Abb. 33: Deskriptive Interaktionsformen
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Symbole

Spezielle Ausprägung: neutral beschriftete Funktionstasten
· Grundlage aller Sprachen... natürliches Grundkonzept

· Effiziente Repräsentation beliebig komplexer Objekte, Operatoren, Operationen

· Einfache Ein-/Ausgabe über Tastatur

· Bei der Verwendung von Funktionstasten nehmen die Symbole keinen Platz auf dem Bildschirm weg
· Kein ersichtlicher Zusammenhang zwischen Symbol und repräsentiertem Objekt (Belastung des Gedächtnisses)

· Eigenschaften der Objekte nicht sichtbar

· Kulturell unterschiedlich und somit stark benutzerabhängig

Formale Sprachen

· Kommandosprachen

(MS DOS, UNIX)

· Programmiersprachen (C++...)

· Datenbankabfragesprachen (SQL...)

· Job- Control- Languages

z.B. Shell
· Effiziente Ein- /Ausgabe

· Formulierung komplexer Kontrollstrukturen

· Spezifikation beliebig vieler Datenstrukturen

· Maschinelle Spracherkennung möglich

· Ähnlich natürlicher Sprache
· Hoher Lernaufwand

· Oft geringe syntaktische aber große semantische Unterschiede zwischen Ausdrücken

· Nicht für naive, unerfahrene Benutzer oder Gelegenheitsnutzer

· Feste Syntax

· Wissen über Datenbankstruktur notwendig

· Attribute müssen spezifiziert werden

· Benutzergruppe: Experten

Natürliche Sprache (Hilfesysteme...)


· Auch für naive Benutzer

· Mächtig für jede Informationsvermittlung

· Benutzer haben keine Schwellenängste, fühlen sich dem System überlegen

· Kein Lernen einer formalen Sprache
· Nur Teilmenge der Sprache verarbeitbar

· Nur Mikrowelten als Problembereich möglich

· Benutzer überschätzen Fähigkeiten der Systeme

· Komplexe Sachverhalte nur umständlich ausdrückbar

· Oft Mehrdeutigkeiten
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signature POINT = sig structure Vector: VECTOR type point (* move a point along a vector *) val translate: point * Vector.vector - point (* the vector from a to b *) val ray: point * point - Vector.vector end 








SELECT [Adressen- Nr], [Vorname], [Nachname], FROM Adressen;
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Quelle: In Anlehnung an Atzenbeck, Claus: Grundlagen Software- Ergonomie, a.a.O., S. 14 f.
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